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Entwurf zu einem Aktionsprogramm der deutſ chen

Der Würzburger Parteitag hat den Parteivorſtand
mit der Berufung einer Kommiſſion beauftragt, die
den Entwurf zu einem Aktivnsprogramm der deut
ſchen Sozialdemokratie auf der Grundlage der heu-
tigen, durch den m geſchaffenen politiſchen und
wirtſchaftlichen Verhältniſſe ausarbeiten und den
Parteiinſtanzen zur Beſchlußfaſſung vorlegen ſoll.

Der Parteivorſtand iſt dieſem Beſchluß des Partei
tages nachgekommen. Der von der Kommiſſion aus
gearbeitete Entwurf eines Aktionsprogramms wird
nachfolgend veröffentlicht.

Der Kommiſſion haben angehört die Genoſſen
Aue r München, Cuno w. Berlin, Ken l Stutt-
gart, König Dortmund, Landsberg Magde
burg, LöbeBreslau, Paeplow Hamburg und
Wiſſell- Berlin.

Der Weltkrieg hat ſich im wirtſchaftlichen und politiſchen
Leben Deutſchlands als gewaltiger revolutionärer Faktor er
vi Die überlieferten Produktions und Handelsverhält

ſſe, die Vermögens-, Erwerbs und Klaſſenſchichtung

che reßt.
mitten im reißenden Strom der Entwicklung. Dieſe Ver
änderung und Verſchiebung der Lebenslage unſeres Volkes
ſchaftlichen geraelts Das bedingt eine Umgeſtalt

ö 9 t eineder aus der Zeit vor dem Kriege überkommenen wetiaen

ung Kr ad h die tſch Sag
enm. Ske haft ohne des Erwerbs

chen Werte wieder aufzubauen und
zurückbleibenden finanziellen Laſten ſo zu verteilen, daß

S ohne die fernere Wirtſchaftsentwicklung zu hindern, den
ſtungsfähigſten zufallen. Die geſchwächte Gefundheit und

Arbeitskraft des Volkskörpers ſind durch eine weitbſickende
Sogzialpolitik wieder zu ſtärken und ferner politiſche Re
formen durchzuführen, die dem deutſchen Volke einen maß-
gebenden Einfluß auf die Regierung ſichern und den Ueber

des alten Obrigkeitsſtaates in einen demokrvatiſchſoziaKrichen Verwaltungsſtaat vorbereiten. Die Sozialdemokra

tiſche Partei Deutſchlands kann und darf ſich nicht von den
a treiben laſſen und der durch die ſoziale Enkwick

e Es ſind die durch den Krieg

u geſteigerter Machtfülle gelangten Staatsgewalt dieuichfürumg der Neuordnung zuweiſen, ſie muß in ziel

ter Mitarbeit die Neugeſtaltung der politiſchen und
wirtſchaftlichen Lebensverhältniſſe unſeres Volkes in eine
zum Sozialismus führende Bahn zu lenken ſuchen.

Jn der Erfüllung dieſer ihrer nächſten Aufgaben erkennt
die Sogialdemokratiſche Partei das nachfolgende, ſich auf die
allgemeine Zuſtimmung des Würzburger Parteitages ſtützende
Aktionsprogramm, das das Erfurter Parteipro-
gramm nicht aufheben, ſondern er gänzen ſoll, als für ſie
maßgebend an:

I. Politiſche Jorderungen.
Die Srfahru des Krieges haben neue Beweiſe für die

Notwendigkeit der demokratiſchen Durchdringung des Staates d. H.für die Solleherrſchaft erbracht. Zur Durchführung der Volks
rrert iſt erforderlich, daß das Volk entſcheidenden Einfluß auf

Reichstag die einzelſtaatlichen und kommunalen Vertretungen
u dieſe wieder auf die Regierungsgewalt.

Sozial demokratiſche Partei Deutſchlands fordert daher
Algemeines, gleiches, direktes und Wahlrecht vom

e. Lebensjahre an ohne Unterſchied des Geſchlechts für alle parla-
mentariſchen Körperſchaften im Reich wie in den Eingzelſtaaten und
den Gemeinden, Einführung der Verhältniswahl;

Entſcheidung der Volksvertretungen bei der Berufung und Ent
laff des Reichskanglers, der Staatsſekretäre und Miniſter, diee den a 7 volle Verantwortung für ihre

mishandlungen zu tragen n;Entſcheidung es Reiche tages über Krieg und Frieden, fo
wie über die Abſchlüeßung von Bündnisverträgen mit fremden

Umwandlung des ſtehenden Heeres in ein Volksheer, beginnend
mit der Herabſetzung der Dienſtzeit;

Beſeitigung der Geheimdiplomatie;
Schaffung internationaler Rechtsorganiſationen (internatio

naler Abrüſtungsverträge, Schredsgerichte uſw.); c
völlig freies Vereins und Verſammlungsrecht; Beſeitigung

aller Ausnahmegeſehe

m Gorderuggea ſar Ie gigersens zur
swirtſchaft.

nde er Wirtſchaftskriſen fordert dieon Perte Tier Ueberleitung der atee
i rtſcha die Friedenswirtſchaft, insbeſondere vorläufia a Sbherenctteatiouerune und der Höchſtpreis

Sozialdemokratie.
feſtſetzungen, ſoweit ſich dies nach Friedensſchluß für die aus
reichende Verſorgung der minderbemittelten Volkskreiſe mit den
erforderlichen Nahrungsmitteln als nötig erweiſt.

Organiſation der Lebensmitteleinfuhr, des Rohſtoffbezuges
und der Rohſtoffverteilung ſowie des Exports unter ſtaatlicher
Leitung und Aufſicht, baldigſte Hebung des jetzigen Tiefſtandes der
deutſchen Valuta im Ausland durch geeignete handelspolitiſche und
finanztechniſche Maßnahmen.

Ferner iſt zur Sicherung einer möglichſt ungehemmten Lebens-
mittel- und Rohſtoffzufuhr der geſamte deutſche Roedereibetrieb
einſchließlich der Binnenſchiffahrt unter Aufſicht des Staates zu
ſtellen, dem ein gewiſſes Beſtimmungsrecht über den Frachtdienſt,
die r und den Laderaum der Handelsflotte einzu
räumen i

III. Sicherſtellung des Arbeitsmarktes nach
dem Kriege.

Damit eine plötzliche Ueberfüllung des Arbeitsmarktes ſowie
Lohndrückerei und Arbentsloſigkeit nach dem Kriege vermieden wer
den, fordert die deutſche Sozialdemokratie: Staat und Gemeinde
haben Vorſorge zu treffen, daß die zur Entlaſſung aus dem Kriegs

des dienſt gelangenden Arbeiter und Angeſtellten möglichſt in den Jn-
duſtrie- und Handelsbetrieben ihres Berufszweiges untergebracht
werden und zu dieſem Zwecke die Arbeitsvermittlung planmäßig
organifiert wird. Können die Betriebe eines Gewerbezweiges gus
Mangel an Rohſtoffen, techniſchen Mitteln oder aus irgendwelchen

nehmen, ſo dürfen die Arbeiter und Angeſtellten aus dieſem Grunde
nicht länger bei der Fahne zurückbehalten werden. s entlaſſenen

ene e nan ehne r S zck Stmeindearbeiten iſt für ausreichende Beſchäftigung zu ſorgen. Vermö dieſe V hmen den Arbeitsloſen keine den unter Be
ücſichtigung des Berufes zuzumutende Arbeit zu ſchaffen, fo iſt
ihnen nach Ablauf dieſes Ronate eine angemeſſene Arbeitsloſen-

unterſtützung aus Reichsmitteln zu gewähren.

IV. Beteiligung der Arbeiter an den Aebergangs
organiſationen.

Da die Organiſaktion der Uebergangswirtſchaft keine beſondere
Angelegenheit der Unternehmerſchaft, noch der ſtaatlichen Verwal
tung iſt, ſondern eine Angelegenheit aller am Wiederaufbau der
Volkswirtſchaft intereſfierten Volksſchichten, fordert die Sozial
demokratiſche Partei Deutſchlands, daß in dem Reichswirtſchafts
amt, tn den Arbeitsämtern und den Arbeitsvermittlungsſtellen die
deutſche Arbeiterſchaft nicht nur in Arbeiterfragen, ſondern auch
bei der ganzen organiſatoriſchen Umſchaltung des Wirtſchafts
betriebes eine entſprechende Vertretung erhält.

Des weiteren fordert die deutſche Sozialdemokratie, daß der
deutſchen Arbeiterklaſſe durch die Errichtung von Arbeitskammern
eine gleiche Vertretung ihrer Intereſſen und gleiche offigzielle Be
fugniſſe eingeräumt werden, wie ſie Handel, Gewerbe und Land-
eſeenoſt in den Handels Gewerbe und Landwirtſchaftskammern
beſitzen.

V. Maßnahmen gegen monopoliſtiſche Wirtſchafts
e gebilde.

Da die ſchon während der Kriegszeit in Jnduſtrie, Handel
und beſonders im Bankgewerbe hervorgetretenen Konzentrations-,
Verſchmelzungs und Kartellierungstendenzen vorausſichtlich nach
Friedensſchluß eine weitere z erfahren und zu einer
Vermehrung monopoliſtiſcher Wirtſchaftsgebilde führen werden,
fordert die Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands:

Soweit die wirtſchaftliche Entwicklung bereits beſtimmte
Privatimonopole geſchaffen hat, ſind dieſe unter Bedingungen, die
ihre geſamte Geſchäftsführung der Konti lle parlamentariſcher
Ausſchüſſe unterſtellen, den beſchäftigten Arbeitern die ihnen durch
die Gewerbeordnung wie durch die ſogiale Geſetzgebung eingeräum-
ten Rechte ſichern und ihnen einen angemeſſenen Einfluß auf die
Arbeits bedingungen gewährleiſten, zu verſtaatlichen. Ferner iſt zur
Beaufſichtigung kartellartiger Organiſationen ein dem Reichswirt
chaftsamt einzugliederndes Kartellamt zu errichten, das die Be

is hat, in die Geſchäftsbücher der Kartellverbände Einſicht zu
nehmen und ſchädlichen Preistreibereien entgegenzutreten. Wie
den Unternehmern iſt auch den Arbeitern eine Vertretung imBeirat oder Sachverſtändigen- Ausſchuß des Kartellamts zu ſihern

Die Aufſicht des Reiches über das Bankweſen iſt zu erweitern
und durch Ausbau der Reichsbank dieſer ein ſtärkerer Einfluß auf
das private Bankgewerbe zu ſichern.

VI. Handelspolitiſche Forderungen.

722 Syeg r

nach dem Kriege die früheren Handelsbeziehungen mit dem Aus
lande wiederhergeſtellt und der deutſchen Jnduſtrie die Möglichkeit
geboten wird, ihren ausländiſchen Abſatzmarkt zu erweitern. Die
Sozialdemokratiſche Partei fordert daher, daß bei den Friedens
abſchlüſſen in die Verträge Vereinbarungen werden,
die eine Joreng jetzigen Wirtſchaftskrieges verhindern.
Ferner ſind ſofort Vorbereitungen für den Abſchluß neuer Han
delsabkommen zu treffen, die das bisherige Syſtem derdes deutſchen S

VII. Finanz- und Steuerreform.
Der Krieg wird dem Deutſchen Reich ſchwere fi ielle Laſtenhinterlaſſen. Dieſe ſo zu en daß die Wir tſchafteentwig-

Abfperrung
landmarktes durch hohe Lebensmittelzölle falben

lung nach dem Kriege lichſt wenig gehemmt und jener Teil der

anderen Gründen die Arbeit nicht in vollem Umfange wieder auf

Zum Wiederaufbau des Wirtſchaftslebens iſt erforderlich, daß ſie

Bevöllerung, der durch den. Krieg Vorteile erlangt hat, in erſter
Reihe zur Aufbringung der erforderlichen heran
gezogen wurd, iſt dir wichtigſte Aufgabe einer die große Volksmaſſe
ſchützenden Steuerpolitik. Zu den Bedingungen einer möglichſt
ungehemmten Wirtſchaftsentwicklung gehört in erſter Reihe die
Schonung und Stärkung der menſchlichen Arbeitskraft als des
wertvollſten Teils des Volksvermögens.

Ausgehend von dieſen Grundſätzen fordert die Sozialdemo-
kratiſche Partei:

Abtragung eines beträchtlichen Teils der Kriegsſchulden durch
ſchärfſte Erfaſſung der in der Kriegszeit entſtandenen Vermögens
vermehrungen;

Erhebung eines nach der Leiſtungsfähigkeit abzuſtufenden all
gemeinen uldentilgungsbeitrags;

reichsgeſetzliche Ordnung und progreſſive Erhöhung der Ein
re 7 d e noſtenern nach ſogzial- und bevölkerungspoli
ti ichtspunkten;Ausbau der Erbſchaftsſteuer unter o des Erbeg
der Kinder und Ehegatten; Erhebung eines Pflichtteils des Reichs
bei kinderloſen Erblaſſern oder ſolchen mit kleiner Ki ahl;
führung des alleinigen Erbrechts des Reichs, wenn nahe erbberech-
tigte Verwandte nicht vorhanden ſind;

Verſchärfung der Steuerſätze, die nicht nur nach dem Grade
der Verwandtſchaft und der Höhe der Erbſchaft rn auch nach

en

et
Sozialdemokratiſ artei: hne van und Vereinheitlichung der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung;

achtſtündigen Normalarbeitstag;
grundſätzliches Verbot der Nachtarbeit unter Aarer Umgrenzung

der Ausnahmen von dieſem Verbot;
durchgreifenden Schutz der Frau vor und nach der Entbindung;

W Tee der gewerblichen Beſchäftigung von Kindern unter
ahren;

Schutz der Jugendlichen, Erweiterung der Jugendfürſorge;ehe der Wohnungsfürſorge durch ein Reichsgeſetz, Schaf

fung eines wirklichen Koalitionsrechts für alle Arbeiter, Ausbau
und Vereinheitlichung des Arbeitsrechts;

Ausbau und einheitliche Regelung des Einigungeweſens, der
el. kverwiitetung und Arbeitsloſenfürſorge im ganzen Reichs

iet.
Zur einheitlichen Durchführung der ſozialpolitiſchen Geſetz

gebung iſt ein beſonderes Reichsamt für Sozgialpolitik zu ſchaffen.
Das Wohl der Kriegsbeſchädigten und der Kriegsteilnehmer,

deren wirtſchaftliche Verhältniſſe durch den Krieg zerrüttek ſind,
wie auch der Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen erfordert
beſondere Fürſorgemaßnahmen. Den noch teilweiſe erwerbsfähigen
Kriegsbeſchädigten iſt nutzbringende dauernde Beſchäftigung durch
die Unternehmer auf geſetzlichem Wege zu ſichern und die Aus
nutzung ihrer Notlage im A ß zu verhüten, den rwuinierten
Kriegsteilnehmern aber die Wiedererlangung einer feſten wirt
ſchaftlichen Grundlage zu ermöglichen. Die Sozialbemokr
Partei Deutſchlands fordert daher eine von ſogialpolitiſchen
ſichtspunkten getragene reichsgeſetzliche Regelung der geſamten
Kriegsbeſchädigtenfürſorge und Neuordnung der Rentendere
unter Schaffung eines Rechtsweges, der dem der Arbeiterv
rung nachzubilden iſt.

X. Kommunalvpolitiſche Forderungen
Unter Feſthaliung an der von dem Bremer Parteitag (1809)

angenommenen Programmreſolution erachtet die Partei für die
Uebergangszeit die Erfüllung folgender kommunalpolitjſcher Aufgaben als beſonders Linie

Finanz- und Steuerweſen. Ueberführung aller
die Gemeinden in Frage kommenden Monopolbetriebe in deren Be
ſttz. Uebertragung des Kleinverſchleißes i der bereits
monopoliſierten oder noch zu monopoliſierenden Gewerbe an die
Gemeinden. Einführung von Handelsmonopolen in Bauland und
in allen unentbehrlichen Nahrungsmitteln.

Einwirkung auf die Geſetzgebung in der Richtung eines Aus
baues der Steuerhoheit der Geomeinden, um ſie unter ung

der minderbemittelten Bevölkerungsklaſſen zur Erfüllung ihrer
Aufgaben et T eArmen- und Waiſenpflege. Ausban der vorbe
den Armenpflege. Für die ehemaligen Kriegsteilnehmer
beſonderer Unterſtützungseinrichtungen, die unter A
armenpflegeriſcher Grundſätze von der Armenverwaltung zu trennen

Anpaſſung der Unterſtützungsſätze an die Lebensſtellung der
Hilfsbedürftigen. Erweiterung der Generalvormundſch Be
ſondere Fürſorge für die Kriegerwaifen.

Geſundheitsweſen. r der mitgeſunden und preiswerten Nahrungsmitteln. Fortlau eber
wachung des Geſundheitszuſtandes der Bevö insbeſondere
der Säuglinge, der Kinder im ar. und derSchulkinder. n geſundheitlich gefährdeter oder erkrankter
Kinder durch beamtete Aerzte. Einführung einer e für
den Fall der Beſeitigung der Reichswochenhilfe durch die
in dem Umfange von mindeſtens den Leiſtungen der heutigen
wochenhilfe. Fürſorge für Schwangere und Stillende e
den Fortſchritten der ärztlichen Wi t.

Schulweſen. Volle Durchführung des S derUnentgeltlichkeit des Unterrichts und er re
möglichung des Aufftiegs der Vegabten.

h

S

u



Das Gewaltregiment in Jrland.
Von Heinrich Cunow.Auf Befehl des neuernannten Vizekönigs von Jrland,

des Marſchalls John Denton French, ſind ehe net

J iriſchen e S 232 der z s

e i S e I die Benennung d ie Anhänger dieſer j Ibſtgehören und regieren wollen). Unter den en e

nennt, befindet ſich der Mathe und erſteende der e den ehe onn (Edmund) De

n hat. Ferner wird als verhaftet genanntFeinismus WSee de lunkett, zu r des Beteiligu

ne I e M a ſ kie veine r m ra t Sligo anſäſſigenrundbeſitzer e hege Gore-Bogth,reundin des n Arbeiterführers James Larkin,
n ſie 1913 zuſammen den großen Dubliner Eiſenbahner-nd Hafenarbeiterſtreik leitete. Auch Arthur Griffith, der

Theoretiker des Sinn-Feinismus und Leiter des Blattes
Nationality (Nationalität), der zweite Vorſitzende der Sinn
Faree ver r. 7 Ebenſo e tet n derührer iri gemäßi n r i im engliſchen Unterhauſe, der e e

Unerwartet kommt das der d ſchen Regie
rung gegen die iriſche Solbſtändigkeitsbewegung nicht. Ueberraſchen kann nur die provokatoriſche Rüchichteleſigkeit, mit der

fie verfährt. Allem Anſchein nach möchte die engliſche Re
gierung die Jren zum Aufſtand treiben, um ſie dann mit
Waffengewalt niederzuſchlagen und alle Rädelsführer nach be
kiebtem Rezept kurzweg erſchießen laſſen zu können. Als AnC März dieſes Jahres John French auf Beſchluß des Lloyd

Seorgeſchen Kabinetts nach Jrland ging, um die dortige Lage
ehe z helſen Se n ihn ber zen an We

zu prü s man plötzlich zum Pize-
en n geh Seht un vrrehenſe

u udurchfucht wurden, da war es für jeden klar, der die iriſchen
Verhältniſſe einigermaßen kennt, daß von engliſcher Seite ein
großer Schlag gegen die „Rebellen“ und „Verſchwörer“ ge
plant ſei. Am wenigſten dürften ſich die iriſchen Politiker ſelbſt

dorüber getäuſcht haben, was beabſichtigt war, ſagte doch ſchon
Mitte März der John Dillon, als er nach ſeiner Uebernahme
des e der iriſchen Nationaliſtenpartei auf einer Partei
Feier in Ennifkillen eine Rede hielt: Die irſche Frage wird
ſchon in wenigen Wochen einen bedrohkicheren Charakter als je
annehmen; Jrland ſteht am Vorabend e der folgenſchwer
ſten Kämpfe ſeiner tragiſchen Geſchichte.“ Er wavrne deshalb,fügte er hinzu, die Allzuſtürmiſchen durch Provokationen

u weuem Aufruhr hinreißen zu laſſen; denn ſie würden nur
Sie ahnungslofen Werkzeuge eines ſchiau angelegten engli

ſein.Die engliſche g. hat fich in ihrer Einſchätzung der
Friſchen Freiheitsbewegung ſchwer getäuſcht. Als ſie vor zwei
Jahren den Oktoberaufſtand in Dublin mit Maſchinenge
wehren und Kanonen, die die befeſtigten Häuſerblocks zu
jammenſchoſſen, niedergeſchlagen hatte, glaubte ſie für lange
Zeit die iriſche Selbſtändigkeitsbewegung erſtickt zu haben.
Nun kam es für ſie nur noch, um jedes Wiederaufglimmen zu
verhüten, darauf an, die gefangenen möglichſta der Welt zu ſchaffen. Schon am 3. Mai begannen
die Erſchießungen. Faſt alle Leiter des Aufſtandes, deren man
habhaft geworden war, wurden vor ein Kriegsgericht geſtellt,
nach kurzer Verhandlung verurteilt und ſofort erſchoſſen. Die
weniger kompromittierten wurden zu lebenslänglichen oder
kang jährigen Zuchthausſtrafen verurteilt. Unter den Er-

worden war und allem Anſchein nach nur noch kurze
Zeit zu leben hatte, wurde er am 12. Mai auf einer Bahre in
den e getragen und auf dieſer niedergeknallt. Auch
Roger Caſement ereilte die Rache der engliſchen e o
Da er nicht ſelbſt am Aufſtand teilgenommen, ſondern nur im
Auslande gegen England konſpiriert hatte, fand ſich kein Ge
ſet, nach dem er zum Tode verurteilt werden konnte. Man
griff daher auf einen vermoderten Hochverratserlaß aus der
Zeit der Kämpfe zwiſchen der engliſchen Krone und dem Hauſe
Balois, auf ein Statut Eduards III. aus dem Jahre 1351,
zurück und verurteiſte ihn daraufhin zum Tode.

Vergebens wandten ſich mehrere angeſehene Jrländer undEngländer an die Aſquithſche Regierung, den Sinrichtungen S
Einhalt zu tun. Der Oberſt Fietſcher-Vane, ſtellvertretender
Kommandant von Dublin, verließ ſogar heimkch rn

mond zeigte ſich dieſem Anſinnen nicht zugänglich; dagegen
wandte ſich John Dillon privatim und in öffentlicher Unter
hausſitzung gegen die forkgeſetzten Hinrichtungen. „Wenn
eire Truppen,“ rief er den Anhängern Afquiths zu, „den
Deutſchen u gut ſtandgehalten hätten, wie 2000 faſt unbe-
waffnete iriſche Jünglinge einer dreißigfachen Uebermacht in
S dann könntet ihr ſtolz darauf ſein.“ Doch Aſquith er
kfärte, ſich r den Befugniſſen der Militärgewalt nicht ein
miſchen zu können.

Zunächſt ſchüchterte auch das brutale Vorgehen der Mili
Kärbehörde die iriſchen SinnFeiner ein, bald aber entfeſſelte
Se maßlofe Rachfucht Englands überall leidenſchaftiche

Vor W von Jrländern für den h und hr Energie

Courant London erfährt, h e hLourqg aus er vawen mee

digen. Die eigentlichen Stnu-
herein jede Teilnahme an

baben
daß ſich de d wen
auf unbeſtimmte

einer iriſch-demo Roublik p Zugleich wurde angekündigt, do die Agitation ogen die An

2 J II l n p.T t
u e

x re r w r T

Seil eI

Dillon, r. Parteiführer der
Rolle geſpielt Hat, erwählt Purde,

nichts wiſſen, Nationalgefühl
weit mehr ausgeprägt n e und wie es

ſcheint, hat denn r ihm und. den Lei Sinn
Widerſtand gegen die Lloyd Seot Dlane ſang

Bevölkerung der fortgeſetzten Maſſenausfuhr von Lebens
mitteln aus Jrland nach England entgegenſetzt, ſcheinen die
engliſche Regierung beſtimmt zu haben jetzt mit brutalerStrenge einzuſchreiten, ſelbſt a die Gefahr hin, daß das
unterdrückte Volk zu den Waffen greift und neue Aufſtände

sb Da die engli in de ten Wochen gen.i dert u n keinen neuendie in Jrland ſtehende Truppenmaſſe beträcht
und dort heute an 12 engliſche und ſchottiſche Diviſtonen ſtehen
dürften, glaubt man allem Anſchein nach es auf neue Nieder
metzelungen ankommen laſſen en können.

Die Aneinigkeit Jrlands der Vorteil Gnglands. an
Genf, 21. Mai. Libre Parole, das gegen England nichtohne e iſt, erklärt Lkoyd George füllt in Jrkand die Ge

fängniſſe und entleert die rn Dieſe Maßnohme ver
Die vorgeſchittzten Motive

um jeden Preis das jüngſt geſchloſſene en
Sinnfeinern und Nationaliſten zerſtören wolle.

Jrenverfolgung auch in Frankreich.
Zürich, 21. Mai. Der Secolo meldet aus Paris: Auf

Veranlaſſung der engliſchen Regierung wurde der natio
nale iriſche Landesverein in Paris und in den
franzöſiſchen Städten völlig geſchloſſen.

Die BVeweiſe, die Beweiſe!
Rotterdam, 22. Mai. Wie der

Sinnfeiner verhaftet woTimes in Dublin erklärt, da eine Verſchiehung der S

lichung einen ungünſtigen Einfluß auf die öffentliche
nung in Jrland habe, ſich die Verhaftung gefallen laſſen
würde, wenn die Beſchuldigungen bewieſen werden könnten,
daß ſich die Sinnfeiner auf den e hähhhätten. Die geſamte Haltung der nationali h
die binnen kurzem in Dublin eine Verſammlung abhalten
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D inde ugzeugemte wa wh t 4
De britiſchen Kampfes für die kleinen Na

Ein rternse Waſſerflugzeug abgeſtürzt.
Wie s aus Boulogne meldet, iſt ein ameri-kani Vipe zeug au

Es über
einem er lug über Dünkirchen ab

z. d h e n Bn Hin dinedenen es die

Ein neue alte Friedens
konferenz

Der Führer et e22. Mai. Nieuws Bureau meldet:

die politiſche Lage in Ho und kehr Ueber die
„Friedensmöglichkeiten ſagte er, man habe die Frage geſtellt,

funden.

vaſche der iriſchen Befreg. Widerſtand, ar ob man durch den Frieden zur Revolution oder durch die Revolution
zum Frieden kommen ſoll. Die Methode der Bolſchewiki iſt
fehlgeſchlagen. „Jch habe keinen Grund, ebenfalls einen Verſuch
mit dieſer Metho W Was in BreſtLitowſt zuſtande gekom

Die h haben ſich völlig dem deutſche
ismus überantworten müſſen. DieJ o l m tie ne e

r e e en wo der Anu r mehr in Deutſchland findet,
nämlich r. r. wo e Offenſive mengebrochenſein r z die e Wege ialiſten an michund uns richteten, befolgen und auch in en eine neue ſozia

e edaran, ſich an n piel zu nehmen u re Podie Revolution einzuſtellen. Die Revolution in Rußland iſt alsne Reaktion der Arbeiter gegen die Autokratie entſtanden und keines

n ten als Folge ſozialiſtiſcher Anſchauungen und Geſinnungen der ruſ

v. Kühlmann über den Frieden
mit Rumänien.

W t e e hladungen er uſeteeae“ des Amtes Dr. v r einennVortrag über den rumäniſchen Frieden zugeſagt hatte. Herr v. Men

del den Staatsſekretä einem län Velsſohn begrüßte den Staatsf r. In einem nh

e der Staatsſekretär zunächſt aus, in welcherer Lage ſich nein dank einem unerhört vor v
Er ſchilderte ſodann die politiſchen mi

R einer uns in allen de
die rumäniſche

ratun

Neutrtalität das W den ſchlecht vorbereiteten
Staatsſekr

S

werde, werde davon abhängen. Ebenſo äußert fich der Korre
ſpondent der Morningpoſt in Dublin.

Der Krieg zur
Berliün, 22. Mal. (Amllich)

U-Boote die iicii iſche Dreimgſibarken r
Der Luftkrieg.

Feindliche Angriffe auf Kbln und Landau.
Köln, 22. Mai. Wie amtlich mitgeteilt wird, ſind von den beimletzten Fliegerangriff e M e

die 85 erhöht. Diee a en nach Leche e n 85. peg
Die feindlichen Flieger hatten aus ſechs 23 Bomben

abgeworfen, die alle auf die der inneren

Das Wirtſchaftsabkommen zwiſ hen

nen und der Schweiz unter
zeichnet.

Berlin, 23. Mai. Die Porddentſcha aa AJ Wirtſchaftsabkommen zwiſchen Deu

unter dem Vorbehalt der Ratiſitzierung duerungen abgeſchloſſen. Segen ts w
n S t, daß es trotz Schne Zeitung ſchreibt

land und der
die beteili
rd mit gro

aller
undden, die nwie r auf c eer d ar r r aus veundeten r ſeit nn W reren etden beiderſeitigen Sie n einen billigen rig zu ige

Ein chineſiſch-japaniſches Abkommen
gegen Deutſchland.

Paris, 22. Mai. r r Dere e 1 beſtimmtSRegiercngen wit dem Zwecke, der Gefahr einer in

cent iverantwortlichen die oft wiederholten über her Bedingung ge en l r ad Unter tdas Verhalten bei ſo gut wie blieben. ung für Weg eKarisruhe, 22. Mai. Seite gemeſdet: Am iſt. Diee wurde die Landau von der v ver h hiegern mit beworfen, die zwei Frauen und ein die ner e e e

werten nd e Die chineſiſchen Truppen zReuer Luftangriff auf Paris. d erhalb des Rononelen Gebiete verwendet werben eder die Froge,

S e e h n Green n e d nen benutzt werdenauf dem Weg nach Paris gemeldet re m
mittel traten ſofort in Aktion; esDie Feinde warfen r Anzahl
feuer.
meile der Stadt. Kein
wurde von der Artillerie
Nähe

ede zwi nnland undFri and uVerlin, Zicete innland und Buklgarkenteneihnet mit e den Geten eatee 5jet
e Bulgarien von dem Kuh Legationsrat Hyk

u o w.Dokumentendiebſtahl in Holland.
Roilerdam, 22. Mai. Telegraaf meldet, außerordentlich wichtige Geheimdokumente aus dem uptquartier h

zu können, bevor er dieu Man hofft, den
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23. Mai.
r

r kuernente hörte den

r über deä e u der
Abgeordneten Violette deſtnden e die

erve, t, dieGenerale Sarrail und Coree arie deren fie

re Cais z mitS der Unt umShaten an er e
Schließung von Opiumhshlen in
Amſterdam, 23. Mai. Aus Genf wird

tärbehörden haben auch in Marſeille eine DpiumhshleWie u wiſſe B. rS di nd ſten an r W ne a
Gntnaturaliſation in England.

re Der Ri des Jnnern einenGeſetzen r net die En e e ernatural lerken engliſchen Untertanen a c
er öſterreichiſchen die derz er W. e

c e für das Haus Witt

Beutfcher Heeresbericht vom 22. Mai.
Cerßes Handiquartier, 22. Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Jm Kemmel Gebiet hielt lebhafte Feuertätigkeit an.

am Abend ſtarke feindliche Teilangriffe.
Beiderſeits der Lys und am La Baſſee- Kanal lag unſer

räckwärtiges Gelände wiederum unter ſtarkem Fener. Auch
zwiſchen Arras und Albert war die feindliche Artillerie am

z Werd ſehr rege

Zwiſchen Somme und Oiſe lebte die SeſehGtora tigteit
nur vorübergehend auf.

An der übrigen Front nichts von Bedentung.

Eines unſerer Bombengeſchwader vernichtete in der Nacht
ere.] vom 290. zum 21. Mai die ausgedehnten franzöſiſchen Muni-

tionslager bei Blurgies.
Leutnant Merkhoff errang ſeinen 27., Leutnant Puetter

ſeinen 23. und 24. Luftſieg.

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff.

ſGmmnP zdrhches Veriaſunage Jubiläum a wert

a vor ahren ngern e a r e.ſſungsurkunde verkünden ließ, nimmt
huldigender Dankbarkeits

das an jenem
napoleoniſch au W ken neuen Glanze iemſSiuſe wie es in inlei dieſer See

ißt, einen Teil die beglücdten „Untettanen“ len ließ.in offigieller Feſtakt ſoll an dieſem „Jubiläums“ ſag e
tag zu Gemtte führen, daß das r Volk die riſteng
Vertretung der landesherrlichen verdanken be
ſchon ein Jubiläum fec e ſoll, ſo wäre der richtigere
Termin dafür der 4. Februar 18109, der Tag des erſten Zuſammen
tritts der durch die neue Verfaffung gen „Ständeverſamm-

zum Anla

tie a Denn i war eine bayeri „Nationalrepräſen-betrifft, große de Wehen von König bereits du Sie Dankgebet ge
ne e ion“ vom 1. Mai 18086.

m e ze ichen rDie Rumäniens und der h i e ehe h de reAkraine für die Verſorgung n t ehe e
Deutſchlands. a m e S eSeit faſt dr re t Rumäni er t Re Ernährung rden e n feit en en Urkunde vom

e e S eHrelten und ein Teil an die e Tcg3 iefert und T e
unſerer Heere in Rumänien und Mazedonien verwende rJm Erntejahr 1917/18 erhielten von der Getreſbeneſute ben
I 084 Tonnen Deutſchland 302 484 Tonnen, Oeſterreich- Ungarn

367 880 Tonnen. Dazu werden e noch 125-150 000
Tonnen Mais erwartet, die allein an Deutſchland fallen o um
die frühere Minderbelieferung de gegenüber erreich
auszugleichen. Ferner ſind in beiden Ern ren ausumänien an a nen und a r
r n nahezu einenVon der Krraine ſind äß dem Friedensdertrag von
BreſtLitowsk vertraglich S Verpflichtungen Lieferung

don Nahrungsmi tlich Getreide, Rindvieh und Eiern,insbeſondere die T 6 Millionen Pud Getreide

Fort gut a e Preiſe für e r J er 7 einſchließliS die Da m rhie Lonne Hafer, Roggen,
ais 650 M. ab Dazu kommen die Trans

portkoſten von 190 s 140 M., ſo daß bei uns im dieTonne nkrainiſcher Deigen ſich auf etwa 1000 M. ſellen wied
Die Papierrubelwirtſchaft des Krieges erklärt die Gntwertung des
ruſſiſchen Geldes im Kriege.

Bis zum 12. Man ſind in der Ukraine für das Geirei

r de t Körne n ine ehe e n e er dalenSee geliefert
ten

2 e rege Es ift en Ser Vertragsperiode, atan Gerete nd mitten e ittel, De ein
Drittel erhält, und in der zweiten Periode, vom 1. Juni an, das
Verhältnis ſich umkehrt. Jn Deutſchland angekommen bisher

1852 Tonnen, die h äh ſind r Vden Gren für Deſterreich- Ungarn vier, Rußten erſtfür Deutſchland drei,

e h vſtellen wurden vom 1. Mai an täglich 6 vomö. e 7 Getreibegüge umgeladen, vom 1. Juni an werden es
13 ter n De Trangyert do e Meer leiſtet
erheblich mehr, die r 10 aber derTransport dauert ochen undLe o t ehe von Braila aus mit der Bahn

e es wrelleicht nur etwa c 47 S hat einverſtan
zahlendas Vieh an derWegen a t w. an

c
Pf. fs twa 40 dis 45 rd.

er Preis ber uns im Jnland e m der

reich- Ungarn vierVon der neuen alen wird angenommen, das
Beſtreben den Warenaustauſch mit denn h iſt, 3 wir den Ukrainern

Kle fern, worin ſie ſoſind des fur ein n vie Leſerdi aren wäre itiel, don Naheungenie ſichern. r es c ne

n 482 803 S u er

rer n d en
Ueber die en ſind 3068

kiſche Tagespoſt, et das wahre Jubi eher S x

e ve la ri n Ver-
e t die Sitzung der Abgeordnetenkammer vom 16. Dez.

1917, z der die von der ſozialdemokratiſchen Fraktion geſtellten
Anträge auf volkstümlichen imd freiheitlichen Ausban der Ver
es durch die bürgerliche it Punkt für Punkt abgelehnt
wu

Orgenhotes der r Berufs
in See e landwirtſchaftli u ckän vor und et dem Landtage zugehen.

Vertretungskörper der Landwirtſchaft e für
uz S Beziauch ſolche der landwGrundbeſitesh ſoll und aus direkter und geheimer Wahl i

für jeden Regierungsbezirk eine Landwirtſchaftskammer, die
Delegierten der Bezirksaus e, Ver

und Vertretern der
Land der Landwiten 10 dar

der
lichen Arbeiter;

aus 40 Feier

niſ wieS n landw h ee
tten h e werden.

Ein Urteil über den Entwurf wird re möglich ſein, wenn er

vorliegt.

Gonfeſſtonalkſteryns der Fortbildungsſchule

n Baden marfſchie der e di lau drei Links um die VorUung des trums brechen des
haben die das iſth S ne We Zweiten eer
die T des z ä radie ans Volkspartei der l n e dem Geſet
Jn h nerzeit die e mit eet w. er d Seite
GDorbereitende men der Oroß Berliner

Gemeinden für
n BDerſtner ſanden anter dem des
meiſters Verm nut von Vertretern Groß Berlinerzu c Behebung der
ohnungsnot r 272 S dere n r Kleinhausſiede lungen e zur es e 2

Deutſches Reich.

Grkrarvrg des
Die von derprä r r 33ernſeverſhtSerke r des Patkenten zu

und
die Errichtung vonh ierneang einderreinommen werden. Auch die S don Hausrat i

Nördlich vom Dorfe Kemmel und ſüdlich von Loker ſcheiterten e

binnen eines gegebenen Termins, dasS e

in den Kreis der Dir der Baurereinigungen, die mit den Ge
meindebehörden Hand in Hand arriten- gezogen werden.

Kriegsteuerung ein grund zur Steuerermäßigung,

Eine Entſcheidung von grundſätzlicher Bedeutung über die Ejg
wirkung der allgemeinen Kriegsteuerung auf die Ermäßigung der
Einkommenſteuer hat das preußiſche Oberverwaltungsgericht ge

Danach kann die Teuerung, die durch die Kriegsverhältniſſe
S worden iſt, bei der Entſcheidung r die Exmäßigu Steuer inſofern in Betracht kommen als die im Ge

ſetz Auſgeführten Be momente in Zeiten der Teuerung die
ſteuerliche Leiſtungdf t re beeinträcht. gen können als zu
anderer Zeit. Jn einem Falle hatte eine Einkommenſteuer-Be
rufungskommiſſion den Antrag eines Steuerpflichtigen, ihm weiter
gehende Ermäßigungen zuzubilligen, abgelehnt mit der Begrün-dung, daß en Teuerung, unter der die große Mehrzahl
aller gen gegenwärtig zu leiden habe, als Grund füreine Ermaßi ung des Feeri ges nach 20 des Einkommenſteuer

geſetzes aus n müſſe. Dies hat der fünfte Senat des Ober
verwal richts als irrige Rechtsauffaſſung bezeichnet. DieTeuerung könne jetzt ſehr wohl die ſteuerliche Leiſtungefätigteit

ſtärker ſekknet en als zu e Zeiten.

Tagung des italieniſchenSewert chaftsausſchuſſes.

Der Nationalrat des allgemeinen r (Confederazione Generale del Lavore govore) dent in den Tagen vom 8. bis 11. Mai
in Mailand ſeine n ab. 58 Delegierte vertraten
38 Arbeitskammern, 21 Verbände und 143 348 iſierte Arbeiter.
Puglioli aus Florenz übernahm den rn r Sekretär Ri
o l fü im aus, daß das stum der Organi-

erfreulich ſei und daß einzelne lokale Neugründungen ge
meldet wurden. Von den im abgelaufenen Geſchäftsjahr unternommenen

ammer
ar fei die die Ausarbeitung einesn Gemeinſchaft mit der ſozial
re ng. Am ateis referierte ſodann über die länd

r deren Errichtung ſich die Arbeitskammern, weit mehr
r müßten. Jm Hinblick auf die Sſener S r geſetzlichen Unfallverſicherungspflicht für Land

arbeiter rbeitskammern voriges Jahr ſchon beſchloſſen,
kaſſen zu gründen. Es ſind i w. nur dreiOrganiſa der rderung nachgekommen. wurde eine e

r einſtimmig angenommen, in der nochmals zu reger Tätigkeit
dieſer Richtung aufgefordert und der Societa Umanſtaria der Dank der

der Statiftik; er beauftragt ſeine geſchäftsführenden Orgone, die Re
in der von ihnen am tſten erachteten Weiſe darüberwie ſie ſich zu den Arbei rllauſein im Friedemoertreg ſten

erkennt in der in Baſel ſtationierten internationalen
ür Arbeiterſchutz das n. 7 Organ, e

urchführung der inte en Verſtän
enges

der genannten Vereinigung vor.
erklärt u Rationalrat es für umerlſäßlich, daß dasſobald s möglich in ein neutrales

um ſeine n rn zu erleichtern und es der

dauernden Kontrolle Sektionen zu

Auch anläßlich der Berge
v Auseinanderſetzungen

ſitetti folgende einRigoö denngenommen„Der Rationalrat des Gewerkſchaftsbundes beklagt die Ver
weigerung der Päſſe für Beteiligung an der h
h in Bern am 1. x 19017 von ſeiten der R

en beglückwünſcht di Zentralea ner r en d und u d den Berner
en anzuſchließen kommenden edensvertrag

Klaufeln vorgeſehen

ein heimiſchen

Arbeitsruhe, Feſtſetzung der Alte le t e
Aus aller Welt.

Schweres Grubennngläck. Auf dem Schacht 3 der Gewerkſchaſt
Deutſcher Kaiſer bei Hamborn (Rheinland) ereignete ſich eine Koh
lenſtaubexploſion, wodurch große Geſteinsmaſſen einſtürzten. Zahlreiche

Bergleute wurden verſchüttet. Das Unglück hat nach ſpäterer Mel
dung 21 Opfer gefordert, eine Anzahl Bergleute befindet ſich
in ärztlicher Behandlung.

Ein ruſſiſcher Fähcingedampfer geſunken. Stockholm,
20. Mai. Einer ruſſiſchen Meldung zufolge iſt ein ruſſiſcher Dampfer

mit dreitauſend ruſſiſchen Flüchtlingen, Frauen und
Kindern, aus Finnland auf eine Mine geſtoßen und geſunken.

Geoßes Schiffsungläc. Stockholm, 22. Mai. Stockholms
Dagbladet berichtet aus Waſa: Am Pfingſtſonnabend ereignete ſich ein
großes Schiffsunglück unweit des Wiborger Hafens. Bald nach dem
Verlaſſen des Hafens ſtieß ein mit 3000 Zivilperſonen, meiſtens Frauen

betenet und Vndern, deſetter Dampfer auf eine Mine und ſank Verſchiedene

deutſche Schiffe eilten zu Hilfe, doch iſt die Mehrzahl der Paſ-
ſagiere umgekommen.

Erdbeben. Haag, 23. Mal. Times erfahren aus Valpa-
raiſo: Das Erdbeben in Laſſarena hat viele Gebäude vernichtet;
ſehr viele Perſonen wurden getötet. Das Erdbeben hat ſich in einem
weit ausgedehnten Gebiet dis nach Valparaiſo und Santiago fortgeſetzt.

Städtiſcher Vahrungsmittelverkauf.
von 8-12 Uhr: Rr. 63001 bisn eS er e die e e

n e Nr. 1--7 000 m dem Mi
iſch, Schülers 11, Nr. 760 la o ee h felderſtraße Rr. 14 001
dem Beechan

zum Preiſe von
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Bekanntmachung.
Auf Grund des F 1 der Bundesratsve t 4. 1h S. 276) t mit Zuſtimmung de e t

a r rS l N d dnung 7. 17,re c v e6. r bereſſent n die

De adgelleſerten

ſchlag von 10 H. zu den
einen

Schätzungsbeträgen

C wirtſchaftlich beſſer lien Einwohner der Stadt Halle g 4.v Artikel 1. wird das dringende E h e Sammlung, deren Er Höchſtpreisüberſchreitung wird mit Gefängnis und mitDer 8 2 erhält folgenden Zuſatz ür da ded chhalt Segſtaſe Weidenderteuſen ma Strafenwem ebernahme und bcete der Knochen ſind auch die Fir u ein n e e Wictſaen La hie e bis zu rk oder mit einer dieſer

viel Anzüge abzuliefern. Sitme1. Albert Bode jr., Gr. Klausſtraße 22, Wir werten von dieſen Kreiſen, daß ſie alle entbehrliche Ober Fegegeg, W oder nen
2. Philipp Schwabach, Raffinerieſtraße 44, kleidung dieſem großen Zweck berei hingeben werden. An andern gewähren oder verſprechen läßt;3. Paul Theuring, Domplatz 9, nahmeſtelle für die Bürger der Stadt e die Altkleiderverwer- 2. wer vorſätzlich beim Erwerbe für e der Weite

14. Max Graßmeyer, Geiſtſtraße 6 tungsſtelle, e 17. Nur dieſe Stelle iſt zur Annahme der mit Gewinn höhere Preiſe als die ſe (Nr. 1) gewährt oderberechtigt. Anzüge und Ausſtellung der Beſcheinigungen berechtigt. verſpricht; 9Artikel 2. alle, den 21. Mai 1918. Ver Z. wer vorſätzlich an einer Verabr oder Verbindung teilnimmt
Dieſer Nachtrag tritt am Tage nach ſeiner Veröffentlichung in 7 die eine Nr. 1, 2 ſtrafbare zum Gegenſtande hat;e s d Verordnung gegen Preistreiberei. S e n 2 ſuaſteren Haminng euß-J Magiftroc. (Reichsgeſetzblatt Seite 305.) h die läſſig begangen, auf S fänzni d

Bekanntmachung. Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die Er T zu einem Jahre und auf Geldſtrafe bis zu fünfzigtauſend t G
mächtigung des Bundesrots zu wirtſchaftlichen Maßnahmen uſw. vom der auf eine dieſer Strafen zu erkennen. R

Beir. Sammlung getragener Männeranzüge. 4. Auguſt 1914 (Reichsgeſetz-Bl. S. 327) folgende Verordnung erlaſſen: ß 5.
Zur teilweiſen Deckung des Bedarfs an Oberkleidung der in den s 1. der en porſätlicher Zuwiderbandlung gegen Sietriegswichtigen Betrieben, W re der und 1 übermäßiger Preisſteigerung wird mit Gefängnis und mit mit nene u wehur Den er mge r Hans ge

in der Landwirtſchaft beſchäftigten Arbeiter hat die Reichsbekleidungs- Geldſtrafe bis zu zweihunderttauſend Mark oder mit einer dieſer Stra lung degangen hat und wegen de ſelben mit Gefängnis beſtraft worden tei
ſtelle im Einvernehmen mit den Landeszentralbehörden angeordnet, daß
alsbald eine

im ganzen Reiche veranſtaltet werde.

Abgabe aufgebracht werden, um ſo ſt

fen beſtraft:

erhält keine ſolche Beſtätigung.

1. wer vorſätzlich für Gegenſtände des täglichen Bedarfs oder des iſt, wird. wenn er wieder eine ſolche Handlung begeht, mit thausallgemeine Sammlung von getragener Oberkleidung für Männer Zriegebehitt ine fordert, die unter Serückſichtigung der ge bis zu fanf n, bei mildernden Umſtänden mit Gefängnis nicht der
ſamten Verhältniſſe einen übermäßigen Gewinn oder unter einem beſtraft. Daneben iſt auf Geldſtrafe bis zu fünf de

Die Stadt Halle ſoll hierzu eine von der Landeszentralbehörde ſolche Preiſe ſich oder einem andern gewähren oder verſprechen hundertlauſend Mark zu erkennen. de
feſtgeſezte Anzahl von Anzügen beiſteuern. Hochgeſchloſſene Joppe läßt; Die Beſtimmungen des Abſ. 1 finden Anwendung, auch wenn die 2und Hoſe ſind als Anzug anzuſehen; Fracks, Smokings und Uniformen 2. wer vorſätzlich für die Vermittlung von Geſchäften über Gegen ſern Strafen nur teilweiſe verbüßt oder ganz oder teilweiſe er ſei
ſind jedoch von dieſer Abgabe ausgeſchloſſen. Die Reichsbekleidungs ſtände des täglichen Bedarfs oder des Kriegsbedarfs Vergütungen v z ſind. Iſt
ſtelle erwartel, daßz die erforderſichen Anzüge r der freiwilligen rarünee w gege z t einen 9 6 pp. 87 abl

rengere u übermäßigen Verdienſt enthalten, o ergütungen n tDie Kommunalverbände ſind jedoch auf Grund von F§ 1 und 2 oder einem andern gewähren oder verſprechen läßt; den 49 Neben der Fran iſt bei vorſätzlicher oder fahrläſſiger Zuwider uel
der Bundesratsverordnung über Befugniſſe der r n 3. wer Gegenſtände des täglichen Bedarfs oder des Kriegsbedarfs, die t gegen S 1 Nr. 1. 2 oder 4 Nr. 1 ein ag einzuziehen, Ka
vom 22. März 1917 (Reichsgeſetzbl. S. 257) ermächtigt worden, Per von ihm zur Veräußerung erzeugt oder erworben ſind, in der Ab ehe in den Fällen des g 1 Nr. 1, 2 dem erzielten übermäßigen Gewinn alt
ſonen, von denen anzunehmen iſt, daß ſie eine größere Anzahl Ober- ſicht zurückhält, durch ihre Veräußerung einen übermäßigen Ge der Verdienſt, in den Fällen des 8 4 Nr. 1 dem über den
kleider beſitzen, die Vorlegung eines Verzeichniſſes über ihren Beſtand winn zu erzielen; preis erzielten Erlös entſpricht; Täter und Teilnehmer haften als Ge
an Oberkleidern und zur Anfertigung ſolcher geeigneten Sioffen aufzu-! 4. wer vorſätzlich den Preis für Gegenſtände des täglichen Bedarfs r ner. Auf die Einziehung kann auch durch Strafbefehl erkann läß
erlegen, falls ſie nicht wenigſtens einen Anzug abliefern ſollten; ſie oder des Kriegsbedarfs durch unlautere Machenſchaften, insbe- werden. pp. den
ſind auch berechtigt, die Richtigkeit der Angabe in der Wohnung nach ſondere Kettenhandel, ſteigert; s 8 bis S 14 pp. Be
zuprüfen und das hierzu erforderliche zu veranlafſen. 5. wer in der Abſicht, den Preis für Gegenſtände des täglichen Be S 15. vorBei der Abgabe der Kleidungsſtücke wird dem Abliefernden eine darfs oder des Kriegsbedarfs zu ſteigern oder hochzuhalten, Vor Reben der Strafe kann in den Fällen der 88 1, 4,5 auf Einziehung geh
Seſcheinigung erteilt, mit der amtlichen Zuſicherung, daß die jetzt ab räte unbrauchbar macht oder vernichtet, ihre Erzeugung oder den der Gegenſtände erkannt werden, auf die ſich die ſtrafbare Handlunggegebenen Anzüge bei einer im weiteren Verlauf des Krieges etwa Handel mit ihnen einſchränkt oder unlautere Machenſchaften vor bezieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht. n

notwendig werdenden anderweiten Anforderung getragener Oberkleidung nimmt; pp. dieangerechnet werden. Wer ſich jedoch eine Abgabebeſcheinigung behufs 6. wer vorſätzlich an einer Verabredung oder Verbindung teillnimmt, Berlin, den 8. Mai 1918. Che
Erlangung eines Bezugsſcheines ohne Bedarfsprüfung ausſtellen läßt, die eine nach den Nummern 1 bis 5 ſtrafbare Handlung zum Der Reigokanzter. f

Gegenſtande hat; Jn Vertretung: Dr. von Krauſe.
eschützter Lage im Nord. von Halle S.So on ensaure- u. mit echter Schmiede- einberger Eisenmoorerde zubereitete Moorbäder. Sol- rechnelle mit kräftiger Radioaktivität. Elektr. Lichtbäder. zuForpark r m h gele aZoolegischen Garten auf dem Reilsberge. In nächster Nähe:

Bärgerpark, Burgruine Gigbiaenateia mit altem Der r Geld liegt in allen Winkeln. W Zahle für
Klaus- und Galgenberg. Nachtigalleninsel und Berg-schenke. Wobnun en im Kurhause und in den Villen 100 Kilo Strumpfwolle 22 160 M. Zeitdes Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle 100 Orig. Lumpen 15--30 [055 3medizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. foo Keutuch. 100 TLeitung des Bades: Geh. San.-Rat Dr. Mekus. Das Bad
ist Eigentum der Stadt Halle a. S. und wird von dieser selbst

auf Wunsch kostenfrei zugesandt. Ferrnuf:
Halle a. S. Nr. 6844. adeanstaſt: Fernruf Nr. 2675

le gſhfe Sorten Felle und RoßBhaare höchste Tagespreise.

Halleſcherhausfrauenbund
1185] Rathausſtraße 17.

Täglich geöffnet von 10-12 Uhr.
Jm Mai und Juni jeden Mittwoch abends 8 Uhr:

to0 Knochen 14e nene Fern rer Zahle für Akten, Büeher, Zeitungen und Altpapier

Paul Günther, Ferne eng tr-
Tel. 6176. L

r höechste Preise.
Hole auf Wunsch auch selber ab.

Alles wird streng reell gewogen. Tel, 6176.

Anleitung zum 9topfen derkochkiſte

Knaben-Waschanzüge
einzelne Hosen und Biusen in allen Größen,

sehr preiswert. [1123

KnabenStrohhüte
verschied. Formen in billiger u. großer Auswahl.
Anaben- Sehöler- und Soldaten Aünen

in verschied. Farben 5.75, 4.75, 95 P.

x

x
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Kaufhaus
H. Elkan, leipziger Str. 87.

L. L. L. I.Die Internationalität und der Krieg
von Karl Kautsky Preis 20 Pf.

ElſaßLothringen und die Fozialdemokratie
von Hermann Preis 40 Pf.

Zu haben in der
Buchhandlung Volksſtimme, Halle

Gr. Ulrichſtraße 27.

Dauerndö Parteikrieg
oder Wiedervereini

meeVon R. Dreſcher.
Preis 20 Pfennig

Zu beziehen durch die

c lerrrerrrrrreerrreerrerr5 W
4buchhandlung der “okotine,

5

95)

9

Empfehlenswerte Schriften belehren-
den und unterhaltenden Charakters:

Die Qleichheit S Suther
In freien Stunden

teressante ne jede Arbeiterfamilie. Wöchentlich
eine Nummer zum

Der Wahre Jacob

Nummer 15. V.Berliner Illustrierte Zeitung
Einzeinummer 10 P.Arbeiter-Gesundheits-Bibliothek
herausgegeben unter Leitung von Dr. med. Zadek. Ca. S ver-

schiedene Bänächen 20 k.
Dokumente zum V/eltkrieg

Beardeitet von Eduard Bernstein S n
Reichhaltige Roman-Bibliothek a e

der behebtesten Autoren.

O

207 HAI IE Gr. Virichstraße 27
Zu beziehen durch die

AAA II
Abends 7,30 Uhr. Ende 10 Uhr:

Freitag. 24 Mai s Gloria arsena 2nachmittags 31/ Uhr: Oper von Auguſt Enna.
Kur-Ronzert

äde

Vom [1208 T IStadttheater-Orchester. Ia heatg

Leitung: meister me;h r
Eintrittspreise: Sonntag, den 26. Mai 1018

Erwachsene 35 Pfennig, abends 7/z Uhr: daute
Kinder 20 Pf. T ges Lnetlderier neDauerkarten haben Goitigreit Hans Hu c ebein

ar u. Kadelburg.

immer-Ein Die Glocke
Worhenſchan

im See Zeewrwannet
belkeſtimme,

von H.

Für die Schneiderei:



u r e e J F s 3 rer e Fortn t

Beilage zur Volksſtimme.
o vaſ Sommer tag den D. M Wiſ5. T Jamrrr

Halle und Saalkreis.
Halle, 23. Mai 1918.

Wir ſind die Sogialdemokratie!
Beim Kampf um ein Parteiblatt feſtgeſtellt.
In dem von uns bereits wiederholt erwähnten Rechtsſtreit, den

die alte ſozialdemokratiſche Partei, im beſonderen Fall die Firma
Geriſch u. Co., gegen die Unabhängigen in Düſſeldorf auf
Rückgabe des ihr zu Unrecht entzogenen Geſchäfts, insbeſondere der
Zeitung, führen mußte, liegt jetzt das Erkenntnis des Landgerichts
Düſſeldorf vor. Das Urteil enthält wichtige pringipielle Feſtſtellun
t b die Wiedergabe ſeines Inhalts ſich verlohnt. Das Ur

agt:
„Die Firma Geriſch u. Co. iſt nicht die wahre Eigentümerin

der in Frage kommenden Vermögenswerte, ſondern Treuhän
de rin. Die Klägerin behauptet, die Firma Geriſch ſei Treuhän
derin der Geſamtpartetn, die Beklagten behaupten, die Firma
ſei Treuhänderin des ſozialdemokratiſchen Vereins Düſſeldorf.
Iſt erſteres richtig, ſo durfte das Unternehmen zweifellos den Un

abhängigen nicht übertragen werden, da die Geſamtpartei
nicht zugeſtimmt hat. Aber auch im anderen Falle war die
Uebertragung ohne Rechtswirkſamkeit. Der Wahlverein Düſſeldorf
hatte beſchloſſen, ſich den Unabhängigen anzuſchließen und aus der
alten ſogialdemokratiſchen Partei auszutreten. Dieſer Beſchluß twar
zwar mit Mehrheit, aber nicht einſtimmig gefaßt. g 7009 V. G. B.
läßt aber nur als Ausnahme zu, daß die Geſchäftsführung nach
dem Geſellſchaftsvertrag der Mehrheit zuſteht. Es gilt dies nur für
Beſchlüſſe, die ſich im Rahmen der durch den Geſellſchaftsvertrag
vorgeſehenen Geſchäfte halten. Handelt es ſich um darüber hinaus-
gehende Geſchäfte, ſo iſt Einſtimmigkeit erforderlich. Dieſer Fall

hier vor. Durch den Anſchluß an die Unabhängigen wurde dem
ſozialdemokratiſchen Verein Düſſeldorf ein anderer Zweck, nämlich
die Erreichung weſentlich anderer politiſcher Ziele, geſetzt und damit
Charakter und Weſen des Vereins von Grund aus geändert. Die
golge des Beſchluſſes war daher, daß diejenigen, die ihn gebilligt
hatten, aufhörten, Mitglieder des Vereins zu ſein. Den alten ſozial
demokratiſchen Verein bilbete weiter die Minderheit. Die Mehrheit
des Vereins war daher nicht mehr die Trägerin der dem alten Ver
ein zuſtehenden Rechte. Die Firma Geriſch u. Co. war daher be
rechtigt, die Herausgabe des ihr widerruflich entzogenen Vermögens
zu beanſpruchen.

Es lag auch Anlaß vor, im Wege der einſtweiligen Ver
fügung einzugreifen. Es war der Firma Geriſch u. Co. durch das
widerrechtliche Vorgehen der Unabhängigen die Verfügung über das
Zeitungsunternehmen und damit die für eine politiſche
Partei überaus wichtige Möglichkeit genommen, das
Unternehmen ihren politiſchen Anſchauungen ge
mä ß zu leiten.“
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Die Allg. Ortskrankenkaſſe in Halle
hat ſoeben ihren Bericht auf das Jahr 1017 erſcheinen laſſen.

Die ſchon in den Vorjahren beobachtete Erſcheitzung, daß die
der männlichen Mitglieder immer geringer und die der weib

chen immer größer wird, e weiter fort. Ende des Jahres
1917 waren 12 881 männliche und 21 246 weibliche Mitglieder vor

n. Darunter befanden ſich 691 männliche und 1117 weiblicheeri, Kaſſenmitglieder. Die Reineinnahme im Jahre 1917

1460 787 M., darunter befinden ſich 1888 773 M. Kaſſen
bei und 288944 M. Vermsgenszinſen. Die Reinausgabe be

J x befinden ſich 1 102 041 M.
ierunter ſind 451 M. Krankengelder und

N1 767 M. ärgiliche BehandlungVo 1016 i Uen, daß die Ge
eblieben iſt. Di hmen ſind um rund 170 000 M. geſtiegen, was

nur darauf zu führen daß die Mitglieder infolge der
höheren Löhne in re T ſen aufgerückt ſind und höhere Bei
träge haben. Die Ausgaben ſind um rund 200 000 M.

Aerzte erhielten rund e die r Frue e e De ehe n Leltet heiten ſig m

ge e ſich erſehen Verkäufer und Verkäuferinnen ſtrafbar

107 000 M. auf gleicher Höhe; ſie find zwar im GEingelpreis auch
geſtiegen, doch wurde durch ſparſamere Verordnungsweiſe die Steige
W r Weſt en der Kaſſe Schluſſe des Jahres 1917

t amtvermögen der am uſſe des
betrug 756 211 M. Das iſt gegenüber dem Vorjahr eins Ver
minderung um 12 532 M. Dieſe Zuſchüſſe ſind hauptſächlich auf
jene Teuerungszulagen zum Krankengeld zurückzuführen, die der
Rücklage entnommen wurden. Das Vermögen iſt zum weitaus
größten Teil (688 000 M.) in Wertpapieren angelegt, Die geſetzlich
geſondert gebuchte Rücklage beträgt 308 484 M.

Der Geſchäftsbericht iſt in dieſem Jahre bedeutend kürzer ge
faßt als in den früheren Jahren. Insbeſondere enthält er keine
textlichen Erläuterungen. Aus einigen Tabellen iſt noch der Nach-
weis uneinbringlicher Kaſſenbeiträge (mit Angabe der Namen der
Schuldern), der el en von Eingzzelausgaben uſw. zu er
ſehen. Die Ausſchußſitzung findet Mittwoch, 29. Man, ſtatt; fie
ſoll auch einige Satzungsänderungen vornehmen.

200 000 Stadffinder aufs Land. Nach Mitteilungen des Vereins
Landaufenthalt für Stadtkinder wird in dieſem Jahre mit der Unter
bringung von etwa 200 000 Kindern im Reiche gerechnet werden können.

Nach den bisherigen Meldungen ſteht Oſtpreußen mit etwa 30 000
Pflegeſtellen an der Spitze, es folgen dann Poſen mit etwa 16 000,
Pommern mit etwa 14 000, Weſtfalen und die Rheinprovinz mit etwa
13 000 Pflegeſtellen. Die angemeldete Pflegeſtellenzahl aus der Pro
vinz Sachſen beträgt in dieſem Jahr insgeſamt 3282 Stellen, wovon
1660 von Kindern der Städte der Provinz Sachſen beſetzt werden. Der
übrige Teil der Stellen wird von Kindern aus dem Königreich Sachſen
beſetzt. 1917 betrug die Pflegeſtellenzahl der Provinz Sachſen 15 949.
Die geringe Zahl der Pflegeſtellen wird darauf zurückgeführt, daß die
Provinz zum erheblichen Teil Jnduſtriecharakter angenommen hat und
die Aufnahmefähigkeit der Landbevölkerung durch die ſtrengere Er-
faſſung der Lebensmittel geringer geworden iſt.

Macht s ein? Infolge der Wärme wird derSpargel augenblicklich in großen Mengen auf den Markt gebracht. Das
kaufende Publikum ſei deshalb darauf hingewieſen, daß nach ſo ſtarker
3 der Ertrag des Spargels naturgemäß nachläßt, und daß für den

eſt der Spargelernte mit geringerer Zufuhr zu rechnen iſt. n be
nutze deshalb ſetzt das reichliche Angebot zum Einkauf. Wer ſich auf
das Einkochen des Spargels verſteht, tue dies et auch deshalb, weil
wegen der Knappheit an Konſervenbüchſen weniger Spargel in Doſen

haben ſein wird. Jm übrigen kommt auch in der ſtädtiſchen Verkaufs
telle der Talamtſchule von jetzt an Spargel zum Verkauf.

Ju der Vero gegen Preisireiberei hat der Juſtizminiſter
eingehende Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen. Als beſonders bedeut

me neue Aufgabe der Staatsanwaltſchaft wird darin die Einziehung
s übermäßigen Gewinns bezeichnet. Die bisherigen Vorſchriften über

Mindeſtſätze der Geldſtrafen hätten nicht immer dazu geführt, daß die
übermäßigen Gewinne den Bereicherten wieder entzogen wurden. Es
iſt jetzt ausnahmslos der Antrag auf Einziehung des übermäßigen Ge
winns zu ſtellen. Der Antrag auf Vorbehalt eines be
hufs Feſtſetzung der Höhe des einzuziehenden Betrages iſt in allen den
jenigen Fällen zu ſtellen, in denen die Ermittelung dieſes Betrages
un h erfordert, in denen aber v genauee iſt Seht de eentceeee des

erichts.

Bund zur Erhallung und Mehrung der Volkskraff. Die
letzte Sendung Saaktkartoffeln iſt eingetroffen. Sie werden bis Ende
dieſer Woche den Kleinpächtern und denjenigen Mitgliedern des Bundes
zur Verfügung gehalten, die ſich über Landbeſitz ausweiſen können, und
von keiner andern Stelle Saatkartoffeln bezogen haben. Der Bund
verfügt noch über eine große R Saatkartoffeln, ſo daß alle Wünſche
befriedigt werden können. evi dieſer Gelegenheit ſei ausdrücklich
darauf hingewieſen, daß ſjeder Kleinpächter des Bundes verpflichtet iſt,
dem Magiſtrat genaue Angabe über die Menge des gepflanzten Saat
gutes zu machen, vergl. die jüngſte Verfügung. Jeder Kleinpächter
und jedes Mitglied des Bundes, das durch den Bund mit t ver
ſorgt worden iſt, muß ſeine Ehre darein ſetzen, durch eine möglichſt gute
Ernte die Verſorgung der Stadt mit Lebensmitteln zu erleichtern.

den Tauſchhandel im S verkauf. Die Reichsſtelle
rgung macht in ihren Mitteilungen daxauf aufmerk

machen, wenn ſie Lederſchuhwaren nur bei d re von Theater
eintrittskarten oder Eßwaren abgeben. Der S 6 der Bekanntmachungen
über Schuhbedarfsſcheine beſtimmt ausdrücklich, daß die Abgabe des auf
dem Schein bezeichneten Schuhwerks nicht von anderen Gegenleiſtungen
als Eeldleiſtungen abhängig gemacht werden darf. Ein Tauſchhandel
oder eine Annahme von Geſchenken, bei denen eine Hergabe von

waren gegen Lieferungen von rationierten Lebensmitteln oder Theaterbilletts erfolgt, ſt verboten.

A cke Landſturmärzie. Di der der S A re tAerzte iſt jetzt v worden. A s haben die be
Aerzte, ſoweit ſie noch nfie im di der en Jantendarier Dienſt zu tun. n können ſie wide zu

nenerär n Vorgefe r nesVorgeſetzten im Sang ine et ws
Der Arbellswarkt in der Provinz Sachſen. Nach Mitteilung desArbeitsnachweisverbandes Sachſen Anhalt e. V., nahm im A i die

Knappheit an gelernten und ungelernten männlichen Ardelekräften
allemhelden zu. Nennenswertes Angebot beſtand nur an Bäckexn, die

eben ausgelernt haben, und an ungelernten Jugendlichen. Vom ſtöd
ti Arbeitsamt Halle wurden im Wege der r
Lehrſtellenvermittlung Oſterburſchen auf Grund beſonderer
barungen in landwirtſchaftliche Dauerſtellungen
u Jm übrigen iſt die Nachfrage nach Arbeitskräften auf dem

nde verſchieden: neben Kreiſen mit ruhiger ſind ſolche mit bei weitem
nicht zu befriedigender Nachfrage vorhanden. Feldhüter werden ſtark
verlangt und können zum l aus Kriegsbeſchädigten geſtellt werden.
Die bereits im Vormonat erwähnte Vermittlung von Jndufſtriearbeite
rinnen in der Landwirtſchaft machte Fortſchritte. Die bisherigen Er-
ahrungen ſind überwiegend günſtig. Gegenüber einem ſinnſtörenden
ehler im Märzbericht ſei hervorgehoben, daß auch die mit derartigen
ermittelungen anderwärts, namentlich in e en Er
hrungen gleichfalls gute ſind. Auch als Kle ſind ve nt

ich Jnduſtriearbeiterinnen durch die öffentlichen Arbeitsna ſe mit
Erfolg vermittelt worden. Die age nach weiblichen Arbeitskr
c die Rüſtungsinduſtrie hat merklich zugenommen, zumal viele Ar

terinnen, wie n dieſe Zeit, wieder zur Landarbeit zurück
In Magdebu ſchersleben, Wittenberg und Bitterfeld machte

ie Beſchaf insbeſondere für die Betriebe mit weniger günſtigen
Arbeitsverhältniſſen Schwierigkeiten. In Huedlinburg iſt ein neuer er
heblicher Bedarf entſtanden, der vorausſichtlich aus dem Bezirk ſelbſt
deckt werden kann. Ueberſchüſſige Arbeitskräfte werden noch aus Halle
gemeldet. Die Lage auf dem Dienſtbotenmarkt iſt für die Herrſchaften
unverändert ungünſtig.

Kaliwerke, A. G. h ben ihren 0
bericht ber an Je haben ſoe hren Geſchäfts
ſeien: Nach 320 147 M. (i. V. 437 r ergab ſich

en: a reibu nein Reingewinn von 349 391 M. (54 630 M.) alt des Vot

M. vorgetragen werden.
betrug der Verſand einſchließlich der Betefligung der
Saale und einſchließlich der c n Mengen insgeſamtDoppelzentner Reinkali gegen 69 Doppelzentner im v ahre. An

Brom wurden 25 500 Kilogramm erzeugt und egeleh Die Gewerk
ft Saale hat zu Anfang des Berichtsjahres ihre Aufſchlußarbeiten

igt und daraufhin die Zuteilung der endgültigen
beantragt, die ihr vom 1. März 1917 an mit 67 Prozent der durchſchnitt
lichen Beteiligung Wer de wurde. Die Bilanz verzeichnet 413 955 M.
(678 894 M.) Debitoren, denen 641 070 M. (1 309 502 M.) Kreditoren
gegenüberſtehen.

Flächüger Landesverräer. Von der Polizei wird unsben: e wegen ſchweren Landesverrats uns erme

e r 7 7 amnachmittags r, aus dem Berkiner Militärgef sentwichen. Die Bkehererye ung des Brandt iſt im Reichsintereſſe von

höchſter Wichtigkeit. Das Publikum wird deshalb ten, die Be
mühungen der Polizeibehörden zur Feſtnahme des Brandt tatkräftig
zu unterſtützen. Brandt iſt etwa 1,65 dis 1,68 m ſchlank, hat

glattraſiertes, breithellblondes, links geſcheiteltes Haar, blaue Augen, 5
in den We

e r
erſcheinendes Geſicht, trägt Augenglas, jedoch nicht
des Brandt ſind an allen Anſchlagſäulen der Sta
der Polizeireviere, ſowie bei der Polizei hier zu
Die ausgeſetzte Belohnung von 3000 M. iſt ganz oder teſtweiſe,

epr e, zur Wiederergrekönnen. Legßter bei deräude, Zinme r d owie von jedem eher ent
gegengenommen.

Ein Treibriemendiebſtahl wurde nachts im Sägewerk der e
zu Weſenitz (Saalkreis) ausgeführt. Rach eiden des Draht-

und Eindrücken der Fenſterſcheibe gelangten die Diebe durch
enſter ins Jnnere und entwendeten zwei wertvolle Treibriemen von 138,

bezw. 12 Meter Länge. Ein Polizeihund vermochte die Spur leider
nicht ausfindig zu machen. Anſcheinend die Diebe üder die
r Meinung eingeſchlagen. Der Verluſt bewertet ſich auf etwa

a

Handel und Wandel.
Von F. W. Hadkländer.

Der alte Müller ſtreichelte den Hals ſeines Pferdes undfragte Vonn iſt der Bub zum Kurſchmied geritten? Könnt

ſchon daſein!“
„Was meint Jhr, Vater,“ ſagte die Elsbeth, „wenn wir

den Gaul tüchtig herumlaufen ließen?“
„Wenn der Menſch krank iſt,“ entgegnete der Müller,

muß er Ruhe haden, und das Vieh wahrſcheinlich auch. Und
da ich von der Medizin leider nichts verſtehe, will ich ſo
weiner Jdee folgen. Man bringe ihn in den Stall, bis der

Jetzt traten wir beide plötzlich in den Kreis und es
dauerte ein poar Sekunden, ehe mich die Kamike erkannte

40)

ſagte Kaſpar, „du biſts! Nun, das freut

h e „Wasi D
te Müller warf den Zügel ſeines Pferdes dem

zu, legte mir eine Hand auf den Kopf und ſagte. „Na,
es auch in der Sdadt ſchlecht ergangen. Sähſt auch
ſchwächlich aus, wenn du damals We etge h

oben im mir freundlich enkgegen ue e We er nach der Mutter und
Unter dieſen verwandtſchaftlichen Vegrüßungen hatte man

nicht c der Doktor geachtet, c den Kopf des
Gaules evgri und denſelben etwas auf die Seite drehte.

dir iſt
nicht ſo

Es war aber ihn Wie Gr zder Doktor, von oßtantewuh, und Elsbeth ſetzte „Weißt du, r, ein
Sohn vom Müller Burbus!“

Des Alten Geſicht ſah aber nicht ſo freu aus, wie der
Doktor genannt wurde, als wie er meiner

Burbus ſieß ſich jedoch nicht ſtören, ſagte eg: „Guten
Abend!“ und ließ das Pferd eine plötzliche ung links
machen, wobei wir alle fahen, daß es den rechten Vorder-
und Hinterfuß ſchmerzhaft in die Höhe zog. Dieſe Bewegung
wiederholte er ein paarmal und ſagte dann ganz ruhig: „Mit
Verlaub, Müller, der Gaul hat ſich weder überfreſſen, noch
plagt ihn das Blut, ſondern er iſt im Stall zu kurz herum
gedreht worden und hat ſich etwas im Bug verrenkt.“

„Wahrhaftig,“ ſchrie die Elsbeth, „das glaub ich auch.
Jch habs dem Anton, dem unnützen Buben, tauſendmal geſagt,
er ſoll das Vieh nicht ſo kurz drehen.“

„Ja, ja,“ meinte Kaſpar, „davon kanns herkommen.“
Der Müller machte darauf mit dem Pferde dieſelben Be

wegungen, ſah das ſchmerzhafte Benehmen des Tieres, wenn
er ihm die Seite fühlte, und ſagte: „Kann wirklich ſo ſein!“

„Es iſt aber auch ſo,“ entgegnete feſt und beſtimmt der
Doktor. „Laßt das Pferd augenblicklich in den Stall bringen;
etwas Baumöl, um ihm einzugeben, wird wohl im Haufe ſein,
und eine Salbe zum Einreiben werde ich aufſchreiben.“

„Und das verſteht der Herr?“ ſagte der Müller, indem er

feine Mütze in die Höhe rückte. s„Natürlich,“ ſagte der Doktor, „ich habe mich hauptſächlich
auf die Behandlung des kranken Viehs gelegt.

Jch war über dieſen Zufall ſehr erfreut, denn wenn ich
tter baute, ſo mußte

ſchwarzes Haar nicht vom Mehlſtaub veinigen. Das
feine kluge Geſicht der Müllerin hatten einige tiefe
Furchen durchzogen und Eliſabeth war älter und
dicker geworden iKüraſſier abgegeben haben. Gegen das Heivraten bewährte ſte

e
s
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n gang Worte7 r e oriaDeren x als Dekleinen Preiſen Ludwig Thomas Luſtſpiel
Sanntag abend die Operette „Die Roſe von

Eine gewiß in weiteſten Kreiſen freudig begrüßte
n k. In denrtenewerker de hoben ſo v och

e der Weiterführungſangvereine bereit erklärt, im Jntereſf
iings und Kinderheims des Bundes zur Erhaltung und

d t ei rt geme mit dem Stadinenet

Heydri die Leitung des Konzertes übernommen. Die Einineari M. ſind bei den Hofmuſikalienhandlungen Heinrich
e Ulrichſtr. und Rei Koch, Alte Promenade, ferner

an Kaſſe des Vades Wittekind und auf der Geſchäftoſtelle des
Bundes, Magdeburger Str. 21, zu haben.

Garten. Der Beſuch des Joologiſchen Gartens auf
dem hochgelegenen Reilsberge iſt für jeden, der wirkliche Erholung ſucht,
warm zu empfehlen. Auf dem ſchattige von würziger Luſt durch
wehten Konzertplatze finden auch in dieſe Jahre die reg i
Sonntags und Donnerstags-Konzerte, dieſe von nachmittags
638 Uhr und von 7 Uhr an vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung
des ellmeiſters Karl Nöhren, ſtatt. Als Sollſt für das heutige
Abend- Konzert konnte der Opernſänger Georg Weſternhagen,
Mügled des hieſigen Stadttheakers, gewonnen werden. Der Ein
t eis beträgt für Erwachſene 50 Pf., von 7 Uhr abends an 35 Pf.,für Kinder 20 I.

U. T.-Lichtſpiele, Alte Promenade 11 a, Lichtſpiel-Oper. Als
vor ger Zeit die erſte Lichtſpieloper in Leipgig gegeben wurde,
begegneie das Unternehmen einem gewiſſen Mißtrauen bezüglich
ſeiner Ausführung. Trotzdem hat ſich die Deutſche Lichtſpieloper-
Geſellſchaft den Mut nicht nehmen laſſen und nacheinander eine
gange Reihe von Lichtſpielopern herausgebracht. Das letzte Produkt
ihrer Wirkſamkeit iſt Lortzings komiſche Oper „Der Waffenſchmied“.
Es war natürlich zu erwarten, daß alle die Fehler, die in den erſten
Erſcheinungen zutage traten, in den nachfolgenden vermieden wür
den und dieſe Erwartung erfüllte ſich auch von einer Neu Erſcheinung
zur anderen mehr. Nach den Rezenſionen der 42 und Tages
zeitungen iſt die neueſte Oper „Der Waffenſchmied“ das Beſte, was
her geſchaffen wurde, ſo daß man mit Recht ſagen darf, daß die
Lichtſpieloper einen vollendeten Erſatz der Oper bietet. Jn der Titel
rolle wirkt Kandl vom Deutſchen Opernhaus, was zum rin
des Ganzen von ganz beſonderer Bedeutung ſein dürfte. Die
r lag diesmal in der Hand des Kapellmeiſterz Otto

ſe, der es verſtand, alle diejenigen Momente, die naturgemäß
in einer Oper hergebrachter Art nur angedeutet werden können,
außerordentlich geſchickt und opernmäßig in die h treten
zu laſſen. Die dramatiſche und musſikaliſche Zuſammenſtellung iſt
alſo durchaus gelungen. Kapellmeiſter Krauſe hat es verſtanden,
über alle techmſchen Komplikationen hinweg ſtets in inniger Fühlung
mit ſeinen Sängern zu bleiben. Man darf alſo auf die Aufführung
diefer Lichtſpieloper in Halle ſehr geſpannt ſein, zumal dieſelbe in
dem gerade v ſehr h Hauſe an der alten Promenade

det. „Der Waffenſchmied“ dürfte geeignet ſein, nicht nur derHelFaltun u dienen, ſondern auch Sinn und Verſtändnis für

Oper und in weitere Kreiſe zu tragen.

Aus der Probinz.
Vom

Knappſchafts Oberverſicherungsamt.
Seine Einrichtung und Tätigkeit 1917.

c
arbeiter in dieſer V

g die v Jhreſtellungen ſind ſo eigenartig, daß ſie vielfach durch beſondere miniſterielle
Verfügungen lt ſind, die nähere Beſtimmungen über die örtliche

ſtändigkeit treffen.

e Einrichtungen des r p.Hakle ſind durch eine vom 19. Februar 1915 geordnet,
die vor allem die Grundſätze über die Zuſtändigkeit des Amtes enthält.

en bauen die weiter aus, ſo vor
allem ein „Staatsvo vom 5. Oktober 1915, nach dem das Amt auch
für das Herzogtum Anhalt zuſtändig iſt. Nach all dieſen Vorſchriften
iſt die Wirkſamkeit des Amtes ausgedehnt auf alle Betriebe, für deren
c die Norddeutſche Knappſchaftspenſionskaſſe in Halle die

n der Reichsverſicherungsor enommen ejenigen Knappſchaftsvereine,e e Klausthal liegen und dem dortigen
Oberve samt unterſtehen. Hiernach gehören die
von 15 chaftsvereinen zum r des Halleſchen

KnappſchaftsOberverſicherungsamtes, z. B. der Altenburgi Thürin
Konitzer, Brandenburger, Anhaltiſche, gfelder,

merſche uſw. Für dieſes große Gebiet hat das Amt alle die
jenigen Aufgaben für die Bergarbeiter zu erfüllen, wie ſie die Reichs

cherungsordnung in ihren g8 61 bis 82 den Oberverſicherungs
zugewiefen hat

Die Zahl der Beiſitzer aus dem Kreiſe der Arbeitgeber und der
Verſicherten ſoll je 24 betragen. Jhre letzte Wahl hat vor etwa 10 Jah-

x d den e war J San der Kriegwur v en. Jm e er ganzen Wahlyeriode wurden viele Tee durch e da Stell
vertreter oder Erſagmänner noch niemals gewählt worden Troß
dem iſt die Zahl der in Wirklichkeit noch vorhandenen Vertreter auf 16

und 18 Verſicherte zuſammengeſchmolzen. Durch Bundesratsderordnung ſind die Neuwahlen di nach Beendigung des Krieges

Nach Ausbruch des Krieges verminderte ſich die Tätigkeit des
eiwas. der letzten nahm wiedeſich die h der zu keiten d fus en den

r

erg

im Wie 1916 auf 801 im Jahre 1917. a de

ieraus gder in den einzelnen Sitzungen erl
fanden an verſchiedenen Orten ſtatt, um den

das Erſcheinen zu den Verhandlungen zu erleichtern. Von den

h e u e deerle zwar zugund 48 durch Urteil und Zi mer r Verwurden nur zugunſten der Verſicherten
Wendung zugunſten der Ver

en des
da

e

ſicherte

e
ſicherten treten.

Ame das Oberverſicherungsamtdie aus ſanen in
n

e

keiten 70 Abſ. 2 des Knz e alen e orſtande oder dem ae überf enen Entſcheidungen Anträge

d Knapen ſolche Str ſa re a
n denerl Sachen wurden nur 9 (3 durch Urteil, 6 durch Vergleig

en des Klägers beendet. Wenn hier der Erfolg am geringſten
iſt, ſo liegt das weniger an dem Fpap cherungsamt alsvielmehr an den rückſtä un es es, die
vielen Unterſtützung kannt ſind.

r in 370 verſiche32 r m ff. e d in Frage.über die Le en derin erſter Jnſean der Gelee des betreffenden

Bei den vielgeſtaltigen Aufgaben des Amtes, das ſeine Geſchäfts
räume in ilhelmſtraße 7, hat, iſt es ſehr nötig, daß die Beiſitzer
eine gute Kenntnis der einſchlägigen geſetzlichen beſitzen.
Hiervon hängt es ſehr viel ab, ob ſie den Rechtſuchenden helfen können.
Es ſollte zunächſt eine gute Auswahl dieſer getroffen werden, ſodann
müſſen ſich dieſe befleißigen, die Materie beherrſchen zu lernen.

Merſeburg. Ausgabe' von Lebensmikteln. Für die
Zeit vom 27. Mai bis 2. Juni werden auf den Kopf der Bevölke
rung zugeteilt: 75 Gramm Graupen zum Preiſe von 6 Pf. auf Be
zugsſchein Nr. 23, 250 Gramm Marmelade zum Preiſe von 46 Pf.
auf Bezugsſchein Nr. 24, 125 Gramm Kaffee-Erſatz zum Pretſe von
40 Pf. auf Bezugsſchein Nr. 25, 100 Gramm gedörrte Möhren zum
Preiſe von 26 Pf. auf Bezugsſchein Nr. 26. Der Verkauf erfolgt
von Donnerstag, 30. Mai bis Sonnabend, 1. Juni.

Naumburg. Einbruchsdiebſtähle. Eine böſe Pfingſt
überraſchung war einer Familie in der Weißenfelſer Straße be
ſchieden. Als die Hausfrau des Morgens die Speiſekammer betrat,
mußte ſie die ſchmerzliche Entdeckung machen, daß Diebe das Ge
ſchlachtete eines gangen Schweines daraus entwendet hatten. Der
Diebſtahl iſt mittels Einſteigens von der Rückſeite des Hauſes aus

Die angeftellten Ermittlungen blieben bisher
erfolglos. In der Nachbarſchaft der Geſchädigten ſind drei minder
bemittelte Kleintierhalter um eine Anzahl Kaninchen beſtohlen wor
den. Aus einem Weinbergshauſe des Spechſarts wurden Lebens-
mittel geraubt, die für den täglichen Unterhalt des Beſitzers und
ſeiner Familie dort aufbewahrt worden waren.

Trebnitz. Maſſenhafte Landaufkäufeder Gruben-
geſellſchaften. achdem von der WerſchenWeißenfelſer
Braunkohlen A.G. der Ort Gaumitz bis auf einen kleinen Reſt an
Ken und auch ein Teil von dem die Ortſchaft umgebenden Gärten

erts abgebaut iſt, beginnt dieſe Geſellſchaft wetteifernd mit dem
Riebeckſchen Montanwerke auch in LuckenauStrekau und in unſerem
S Gebäudeankäufen. aber iſt ein Zeichen, das 7 T
geben muß. Für d Irkenerſgeft iſt der Nachteil er jeder,
der in einem Hauſe dieſer Grubengeſellſchaften wohnt, einen Teil
ſeiner Frerzügigkeit einbüßt. Die Grubengeſellſchaften wollen ſich
aber offenbar einen Stamm einheimiſcher Arbeiter ſichern, denn
durch die Anſiedlung einer Großinduſtrie im Kreiſe Merſeburg be
ſteht die Möglichkeit, daß viele Arbeiter abwandern. Durch den
Bau der geplanten elektriſchen Bahn zwiſchen Bahnhof Teuchern
Bahnhof Luckenau iſt ſehr wahrſcheinlich, daß in unſerem Nachbar

ädtchen Teuchern ſich größere Fabrikbetriebe mederlaſſen und da
rch den Gruben viele Arbeiter entziehen. Wer nun in einer

Arbeiterwohnung wohnt, dem iſt vielfach dieſe Möglichkeit genommen,
denn wenn das Arbeitsverhältnis gelöſt wird, muß die Wohnung
meiſtens ſofort geräumt werden. Nun herrſcht aber in unſerer Ge
meinde jetzt ohnehin großer Wohnungsmangel, ſo daß es faſt aus
geſchloſſen iſt, die Wohnung zu wechſeln. Durch die Ankäufe be
kommen die Grubengeſellſchaften jedoch auch einen noch größeren
Einfluß auf die Gemei ltungen als jetzt. Dadurch werden
fie die Steuerpolitik der Gemeinden zu ihren Gunſten beeinW ja, ſie werden jede Möglichkeit zu ihrem Beſtehen ausnutzen. ſo

Jn Grubenhäuſern werden nur geſunde und kräftige Arbeiter
e infolgedeſſen wird man kranke und invalide Arbeiter an

ie Gemeinde abſchieben. Es wird auch viele Kriegerwitwen geben,
die, wenn nicht gleich, ſo doch bald ihre Wohnung räumen müſſen.
Dieſe und die invaliden Arbeiter werden ſich an ihren Wohnfſi
klammern und dadurch den Gemeinden zur Laſt fallen, wenn es au
nur ſein ſollte, um eine Wohnung für ſie zu beſchaffen. Jedenfalls
werden ſich durch alles das die Armenlaſten der Gemeinden ins
Ungeheure mehren, und die Vertreter der Gruben werden Mittel
und Wege finden, dieſe zum größten Teil auf die Schultern der
andern Gemeindemitglieder abzuwälzen. Infolgedeſſen tun unſere
Arbeiter und die Gemeindevertretungen gut daran, wenn ſie auf
J Landankäufe der Grubengeſellſchaften ein wachſames

uge

Zeit. Gründliche er 7 von Blitzab-leitern. Der Branddirektor Krödel erläßt folgende Warnung:
Mir iſt bekannt geworden, daß zwecks Ablieferung Blitzableiter an
den Häuſern abgenommen wurden, dieſe jedoch nicht erſetzt worden
ſind. Jn verſchiedenen Fällen ſind jedoch dabei die eiſernen Fang-
ſtangen auf den Häuſern ſtehen geblieben. Dies bedeutet für die Ge
bäude eine erhöhte Gefahr, da die mit Goldſpitze verſehenen Stangen
den anziehen und mangels Ableitung direkt in das Haus
leiten können. Der Brand im Hoſpital zum Hyligen Geiſt in
Altenburg iſt auf dieſe Tatſache zurückzuführen. Man wolle daher
Blitzableiter-Auffangſtangen ohne Ableitung ſofort entfernen.

m e e e u V deu arhren fingſtfeiertage beinahe gelungen. Aus dem an
der Straße gelegene

Beide Tiere wurden getötet im einige hundert Meter davon ent-
ſernten Giskeller gefunden, ſie der Dieb gebracht hatte, da er
es nicht gewagt hatte Un in ſeine Wohnung zu

um das Fleiſch zu holen. Als er im Keller warx, wurde er feſtge
nommen und dem Gericht übergeben. Es iſt ein dgr Arbeiter,

nder auf den Leunawerke derWung e rer haue ein Vat

B. Ueb IWir e t e ekanntmachung: der

PZerſicherungeuerhältnis bagründende Beſchä die den Anlaß zur jenige, Der Eier u verkauft, als auch de der ſieuſw. gehn n ein J ks ſtat a a e Wir habenm nd r z wappſchaſt r s Tr. el der ng zur ſtrafrechtlichen Verfolgung zu
We J tr h dmnn 5 Je re 24 4 4 J SHeide enann nst wWiltenberg. Ung 8fal!l. iz h (gegen 138 im Vorjahr). Davon wurden 207 endg 7 i ren Zu d r W

erledigt, und zwar 60 en der e de ehe berger daduech daß er auf dem Anſchtudegtetſe verin der um ob J tat im S e der Sprengſtoff beim Rangieren i zuſammengeſoßzene

rn c r c Kusgera et Der Süuppe, welcher mit ſeinen Gede verſicherung. Hier erice te für die oben bezeichneten noſſen Wenczelwicz und Müller im Winter 1917 eine große hlSäug än. die ſchiedsgerichtliche Salſceidung aller r recht ſchwerer le verübt hatten, von der Polger
eſtgenommen und von der Strafkammer mit mehrjähriusſtrafen belegt wurde, iſt von der Außenarbeit in den Sia

ſtoffwerken entwichen.

z e ans dem Loch Auf einem daW e e Feen von a a m
ruſſiſchen angenen oben, und d waltige t ee gehn giemlich ausgewachſene z wurde erwiſcht, von
denen drei am Leben gelaſſen wurden. ie Fahe war n“.
Eine Unmaſſe Reſte von Haſen wurden in dem Bau gefunden ein
erneuter Beweis dafür, welchen Schaden das Raubzeug anrichtet!

Wirtſchaftliches aus dem Friedens
vertrag mit Rumänien.

dem h mit Rumänien bilden die Petroleum
verträge den Mittelpunkt des wirtſchaftlichen Abkommens. Deutſchland
hat im S zu ſeinen Verbündeten, die im Frieden von Bufareſt
ſich territoriale Erweiterungen zuſichern ließen, nur auf wirtſchaftlichem

Gebiete J a ebt. Ein Ziel des oleumabkommens war und iſt das Verlangen, ſich in der Verſorgung mit Erdöl von
der Herrſchaft Amerikas unabhängig zu machen und eine wirkliche Kon

e
gegangen iſt
edrückt werden.

eiterte A dung von El L wecken inZeit burg de Zuengeiege n die n hen der Leiter
die Sperrung der gewohnten Petroleumzufuhren wurden, die
Verdrängung des Leuchtpetroleums erfolgreich g worden.
deutend dürfte aber auch in zukünftigen Zeiten der Anſpruch von
Petroleum zu techniſchen Zwecken bleiben, der Bednrf an Heiz und
Trieböl iſt im t zu dem Bedarf an Leuchtöl ſtändig

Die rumäniſ n ſich dazu verſtehen müſſen, echt
ur Ausnußzung für die Gewinnung von Petroleum und ähnlichenrodukten an den geſamten ihn Staatsländereien, alſo auch in

ſetzten Gebiet, an eine von der
Um ven

r

innung e nevon

dwa lt und allen anderen Bitumin eingene echt 25 'v. 5 beg Gewinne We e et
bis 15 Proz. verteilt wird. Bei ng
ſteigt der Gewinn bis zu 50 Prozent ändnis würdealſo illuſoriſch ſein, wenn die Peeſecat not niedriger Preiſe

einen über 8 Prozent des Stammkapitals hinausg Gewinn nicht
erzielt. Abgeſehen von dieſer Gewinnbeteiligung iſt dem rumäniſchen
Staat jedoch in jedem Falle eine weitere Einnahme zuge worden,
die ſogenannte „Redevenz“. Jhre Höhe richtet ſich n em Markt
wert des geförderten Rohöls und beträgt während der erſten Ver-
tragsperiode von dreißig Jahren 8 Prozent, während der zweiten Ver
es Prozent und der dritten 10
recht ich auf Jahre, und zwar rm nene e Verlängerung der Pacht zu beanſpruchen. Jh
15 Jahre des Vertrages die Pflicht zur Vornahme von Bohrungen, um
eine Hebung der Bodenſchäte zu garantieren.ſellſchaft zerfällt in Vorzugs- und c Die
ſollen eine sdividende von 6 Prozent erhalten,
Gewinn ſonſt nicht beteiligt. Dafür werden ſie aber mit einem
fachen Stimmrecht gegenüber dem Stammanteile ausgeſtattet, ſo
Deutſchland als deren Beſitzer mit Mitteln ſederzeit die Herr
ſchaft über die Geſellſchaft behält. Anderſeits verbleibt der Gewinn im
weſentlichen dem Privatkapital, das die Mittel für den Ausbau des
Unternehmens hergibt. Von den Stammanteilen übernimmt Deutſch
land 50 Proz., OeſterreichUngarn 25 Proz., während die weiteren

S

Die Wiederaufnahme des rumäniſchen
tikel 15 des rechtspolitiſchen Zuſatzes zum deutſchrumäniſchen
vertrag geregelt. Danach wird ſeder vertragſchließende Teil ſofort nach
Ratifidation des Friedensvertrages die Bezahlung ſeiner
keiten, insbeſondere aber der öffentlichen Schulden gegenüber den An-
gehörigen des andern Teiles wieder aufnehmen. Die vor der Ratifi
kation fällig gewordenen Verbindlichkeiten müſſen binnen drei Monaten
nach der Ratiſikation bezehlt werden. Ferner wird in dem Artikel
des Zuſotzes beſtimmt, daß Rumänien olle Schäden erſetzen wird, die
durch miſitäriſche L r einer der kriegführenden Mächte auf dem
in Frage kommenden Gebfet entſtanden ſind.

Berlin, 22. Mal 19186.
Julius Kaliski.

Aus der Partei.
Blüten des Neberradikalismus.

Wie die Meinungsfreiheit bei den Ueberradikalen geachtet
wird, geht aus einer Anmerkung der Redaktion der „Holzarbeiter
Zeitung zu einem Bericht über eine Verſammlung des Holz
arbeiterverbandes hervor. St herßt darin u. a.: „Der heutige Be
richt gibt jedoch auch nur ein ungenaues Bild von dem wirklichen
Verlauf der Verſammlung. Nicht nur, daß man den Verbands
vorſitzenden nicht an erſter Stelle reden ließ, trotzdem er als Refe
rent eingeladen war, man wollte ſogar ſoweit gehen, ihm als
dann nur eine halbſtündige Redezeit zu gewähren. Zwar lehnte
die Mehrheit dieſen Antrag ab, dafür aber wurde Kollege Leipart
während ſeiner ganzen Rede durch fortgeſetzte ungezogene Zwiſchen

Verbandsvorſttzenden verweigert.
uns i in dem Bericht inſoweit richtig mitgeteilt, als tatſächlich
nur eine erwähnt werden, daß r nde der z
muß jed
über Antrag im Zuſammenhang mit einem glei

e
rh

z r e kaum awird en über den gefaßtenden Berliner Kollegen lichiſt nur die Art und Weiſe. wie ſeit längerer Zeit in den General
verſammlungen von den meiſten Rednern die
27 e kann da überhaupt nicht m

batte geführt wird.

it über dieſe
lung iſt ſelbſt in den Reihen der Delegierten e
lung groß, und es läge ſehr im Intereſſe

Berliner 2 nun die

De
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